
HAG Bodenbeläge Erfahrungen mit der Branchensoftware "caro" der Sander und Doll AG

Ein Programm für Profis
Aus dem Arbeitsalltag von Parkett- und Bodenlegern sind Branchenlösungen zur Auftragsbearbeitung nicht mehr

wegzudenken. Der Fachbetrieb HAG Bodenbeläge gestaltet mit „caro" den Arbeitsalltag rationell und effizient.

„Wir haben einen hohen Anspruch an
die Qualität unserer Produkte
und Dienstleistungen", sagt Se-
niorchef Peter Holzrichter. Um
auch die Auftragsabwicklung
professionell im Griff zu haben,
setzt der Unternehmer schon seit
Anfang 2000 die Branchenlösung
„Caro" der Sander und Doll AG,
Remscheid, ein.
Der Diplom-Betriebswirt gründe-
te den Betrieb 1972. Ende 1996
stieg sein Sohn Marc Holzrichter,
gelernter Diplom-Kaufmann, in
das Geschäft ein. Die HAG Bo-
denbeläge GmbH und die ange-
gliederte Profiparkett GmbH be-
schäftigen ein Team von elf Mit-
arbeitern, davon vier im Büro so-
wie 10 bis 15 Subunternehmer.
Das HAG-Team verlegt alle Bo-
denbeläge von Massiv- über Fer-
tig- und Bambusparkett bis hin
zu Teppichboden, Linoleum und
Kork. Das Unternehmen konzen-
triert sich im Wesentlichen auf
den Objektbereich. Zum Unter-
nehmen gehört mit der HAG Pro-
fiparkett GmbH ein Boden-Fach-
handel, der sich auch an End-
verbraucher richtet. Diese ma-
chen hier etwa 70 Prozent der
Kundschaft aus, wie Mitarbeiter

Markus Wendland berichtet.
Dass auch die administrativen
Aufgaben professionell erledigt
werden, dafür sorgt Büroleiterin
Martina Janke, die seit 17 Jahren
im Betrieb ist. Unterstützt wird
sie dabei von der speziell für Par-
kett-, Boden- und Estrichleger
entwickelten kaufmännischen
Software „caro". Marc Holzrich-
ter ließ die Software an fünf Ar-
beitsplätzen installieren. Einer
davon ist sein Laptop, damit er
auch unterwegs auf alle Daten
und Dokumente zugreifen kann.
Martina Janke schätzt an „caro"
vor allem die einfache Ableitung
von Auftragsdokumenten. Mit

1 Seniorchef Peter Holzrichter: „Wir
haben einen hohen Anspruch an die
Qualität unserer Produkte und Dienst-
leistungen."

2 HAG-Mitarbeiter Markus Wendland lädt
die neuesten Programmversionen auch
schon mal aus dem Internet herunter.
Ansonsten erhält HAG Bodenbeläge regel-
mäßige Updates auf CD-ROM.

3 Büroleiterin Martina Janke schätzt an
der Branchensoftware „caro" vor allem
die einfache und bequeme Ableitung von
Auftragsdokumenten. Mit zwei Mausklicks
erstellt sie ein neues Angebot.

zwei Mausklicks erstellt sie ein
neues Angebot und wählt aus
der integrierten Kundenverwal-
tung den Kunden aus, dessen Da-
ten das Programm dann automa-
tisch in das Adressfeld einsetzt.
In der Kundenverwaltung hat sie
neben der Adresse noch weitere
Informationen zum Kunden wie
spezielle Zahlungsbedingungen
hinterlegt. Unter der Registerkar-
te "Historie" fasst sie jedes Ge-
spräch mit einem Kunden in ei-
ner kurzen Notiz zusammen.
Mit einem Tastendruck leitet sie
aus dem Angebot die Auftragsbe-
stätigung ab. Genauso einfach
kann Janke später einen Objekt-

lieferschein, eine Abschlags-
oder Schlussrechnung und auch
eine Mahnung erstellen. Aus der
Rechnung lässt sich eine Brutto-
lohnabrechnung für Mitarbeiter
nach Stundenlohn oder Akkord-
tarif ableiten. Bei Kalkulation
oder Abrechnung nach Akkord
berücksichtigt „caro" auch men-
genabhängige Staffeltarife. Theo-
retisch könnten die Akkordleis-
tungen über das Aufmaß den be-
troffenen Mitarbeitern im Einzel-
oder Kolonnenakkord zugewie-
sen abgerechnet werden. Janke
nutzt diese Funktion nicht, da
die Mitarbeiter der HAG Boden-
beläge nicht im Akkordtarif ar-
beiten.
Alle Dokumente sind nach Kun-
de und Bauvorhaben zusammen-
gefasst. „Mit der übersichtlichen
Struktur entfällt lästiges Suchen
oder Hin- und Herkopieren von
Textteilen zwischen Dokumen-
ten. Das spart viel Zeit", weiß die
erfahrene Büroleiterin.

Abschlagsrechnungen
im Griff
Ein Punkt, den Martina Janke be-
sonders hervorhebt, ist die Be-
handlung von Abschlagsrech-
nungen im Programm. „Da wir
meistens größere Projekte be-
treuen, stellen wir immer mehre-
re Teilrechnungen." Die Art der
Abrechnung variiert nach der
Absprache mit dem Kunden;
„caro" erlaubt es, Abschlagsrech-
nungen pauschal, nach Auftrags-
positionen oder nach Baufort-
schritt laut Aufmaß zu erstellen.
„Die eingehenden Teilzahlungen



Sander und Doll Softwarelösung "caro"

Für Boden- und Parkettleger erstellt

Die Software „caro" ist je nach Bedarf
als Voll- oder Lightversion bzw.
mit zusätzlichen Modulen erhältlich.

„caro" wurde gemeinsam mit der
EDV-Fachgruppe des deutschen Zen-
tralverbands für Parkett- und Fußbo-
dentechnik entwickelt, mit der San-
der und Doll weiterhin zusammen-
arbeitet. Von der Adressverwaltung
über die Erstellung von Angeboten,
Auftragsbestätigungen und Rech-
nungen bis hin zum Mahnwesen
lassen sich mit „caro" alle geschäft-
lichen Vorgänge bearbeiten.
Der Nutzer arbeitet am Bildschirm
immer im Layout seines eigenen Ge-
schäftspapiers. Das Programm rech-
net Mengenangaben automatisch in
entsprechende Verpackungseinhei-
ten (Paket, Sack etc.) um und be-
rücksichtigt auf Wunsch tarifliche
Arbeitswerte mit Mengenstaffeln.
Auf Knopfdruck erstellt „caro" aus
einem Angebot eine Materialbedarfs-
liste oder eine Arbeitsanweisung für
Mitarbeiter. Mit einem Klick entsteht
aus einem Angebot die Rechnung -
unter Berücksichtigung vorangegan-
gener Abschlagszahlungen.
Beim Erstellen eines Angebots kann
der Anwender aus einem Verzeichnis
vorkalkulierte Bausteine für alle we-
sentlichen Leistungen des Bodenle-
gerhandwerks auswählen und ein-
setzen. Diese Bausteine sind voll-
ständige Handwerksleistungen, die
aus Materialien und Arbeitswerten
zusammengesetzt sind und für die
eine Gesamtkalkulation gespeichert
wurde. Für jede Leistung sind Zeit-
vorgaben hinterlegt, die in Zu-
sammenarbeit mit Betrieben er-
mittelt wurden. Diese können an die
jeweilige Betriebs- oder Marktsitua-
tion angepasst werden.
Für Raumausstatterbetriebe existiert
ein eigenes Leistungsverzeichnis,
das beispielsweise Gardinen- und
Polsterarbeiten umfasst. Über eine
integrierte Datanorm-Schnittstelle
können die Warenverzeichnisse von
Herstellern oder Großhändlern in die
Software eingelesen werden, „caro"
unterstützt dabei die von der Fach-

gruppe EDV im Zentralverband ent-
wickelten branchenspezifischen Er-
weiterungen für Datanorm Version
5.0. In den Artikelverzeichnissen ist
eine Volltextsuche nach Worten oder
Maßen möglich.
Weitere Schnittstellen übernehmen
Datenbestände aus einer „Alt-Soft-
ware" oder leiten Buchhaltungsda-
ten an den Steuerberater weiter.
Auch die Kalkulation wird verein-
facht: Das Programm berücksichtigt
bei der automatischen Berechnung
der Endsumme nur den individuell
festgelegten Aufschlag auf den Ein-
kaufspreis und den Verschnitt. Die
aktuellen Akkordtarife für Parkett-
und Bodenverlegung sind hinterlegt.
Das Programm erstellt Abschlags-
rechnungen pauschal oder nach
Leistung und berücksichtigt bereits
eingegangene Zahlungen bei der
Schlussrechnung. Die Software lie-
fert zudem betriebswirtschaftliche
Planungsdaten und unterstützt bei
der Ermittlung des individuellen
Stundenverrechnungssatzes. Außer-
dem zeigt sie an, wie hoch der bei
einem Auftrag erzielte Gewinn ist.
Infofon 02191/9355-0.



weichen häufig von den gefor-
derten Beträgen ab. Und auch die
kann ich mit "caro" problemlos
in die Schlussrechnung überneh-
men", sagt Janke. Dazu ruft sie
am Bildschirm unter dem Menü-
punkt „Zahlungsverkehr" die
Option „Forderungen" auf, liest
mit einem Tastendruck die Rech-
nung ein und gibt Datum und
Höhe der geleisteten Teilzahlung
an. Erstellt sie nun die Schluss-
rechnung, führt das Programm
die Brutto- und Nettowerte aller
bisher gestellten Abschlagsrech-
nungen, die erfolgten Teilzahlun-
gen und die Restsumme auf.
Damit entsprechen die mit
„caro" erstellten Abschlagsrech-
nungen automatisch den aktuel-
len Vorschriften des Umsatz-
steuergesetzes. Die Buchung der
Abschlagsrechnungen in der pro-
gramminternen Forderungsver-
waltung kann wahlweise bei
Rechnungsstellung oder Zah-
lungseingang erfolgen. Die Vari-
ante „Buchung bei Zahlungsein-
gang" erbringt einen Zinsvorteil,
da hier die Umsatzsteuer später
fällig wird.
Nach der Rechnung muss Janke
häufiger auch eine Zahlungserin-
nerung erstellen. Das in „caro"
integrierte Mahnwesen entlastet
hier spürbar. Etwa alle zwei Wo-
chen lässt sie sich von „caro" ei-
ne Liste der offenen Posten an-
zeigen. Mit wenigen Klicks gene-
riert sie dann aus der Rechnung
die Mahnung.

Schnittstellen erleich-
tern Informationsfluss
Einen Großteil von Jankes Ar-
beitszeit nimmt der Austausch
von Daten und Dokumenten mit
Auftraggebern, Bauleitern, Liefe-
ranten, Banken oder Steuerbera-
tern ein. Dieser Austausch erfolgt
noch häufig über Telefon und
Fax, zunehmend aber auch über
digitale Datenübertragung. Hier
bietet „caro" zahlreiche Schnitt-
stellen, die den Im- und Export

von Daten oder die Verbindung
zu externer Hard- und Software
ermöglichen. Eine dieser Schnitt-
stellen erlaubt beispielsweise
den Import von Artikeldaten und
Preislisten, die Hersteller oder
Großhändler im Datanorm-For-
mat zur Verfügung stellen. Für
HAG ist darüber hinaus die
GAEB-Schnittstelle (Gemeinsa-
mer Ausschuss Elektronik im
Bauwesen) relevant, die häufig
von Architekten genutzt wird.
Mit ihr können Leistungs-
verzeichnisse, Kostenvoranschlä-
ge und Angebotsanforderungen
nach „caro" importiert werden.
Eine weitere Schnittstelle erlaubt
die Anbindung der Kasse aus
dem HAG-Fachhandel.

Rundes Service-Paket
Marc Holzrichter hat beim Kauf
der Software einen Service-Ver-
trag abgeschlossen. So erhält der
Betrieb regelmäßig die neuesten
Programmversionen auf CD-
ROM. Wenn es einmal besonders
schnell gehen soll, lädt Mitarbei-
ter Wendland die neueste Version
aus dem Internet herunter. Janke
empfindet es dabei insbesondere
als positiv, dass gesetzliche Än-
derungen der Rechnungslegung
im Programm zeitnah umgesetzt
werden, wie beispielsweise die
Umkehrung der Umsatzsteuer-
schuld bei Subunternehmern
oder zusätzliche Pflichtangaben
in Rechnungen. Kurz nach Be-
kanntgabe der Neuregelungen
erhielt der Betrieb ein Update, in
dem die Änderungen integriert
waren.
Alle Mitarbeiter können zudem
bei Fragen die Telefon-Hotline
und die Fernwartung kostenlos
nutzen. Mit der Hilfe war Janke
bisher sehr zufrieden. Allzu oft
benötigt sie die Unterstützung
der Hotline jedoch nicht: „Man
kann an einer Hand abzählen,
wie oft ich in einem Jahr anrufe.
Das Programm ist weitgehend
selbsterklärend." •


